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Zeichen des Dankes und der Neuwahlen 
jute FBP-Ortsgruppenversammlung in Planken 
Am Donnerstag abend traf " sich die 

^ B P - O r t s g r u p p e  Planken im Hotel Saro-
zur ersten Ortsgruppenversammlung 

Lach den Gemeindewahlen. Obmann 
Reinold Nägele freute sich über den sehr 
ulen Besuch und begrüsste besonders 

K u c h  den Parteipräsidenten Dr. Herbert 
palliner, der zum ersten Mal an einer 
Versammlung der Ortsgruppe Planken 
eilnehmen konnte. Reinold Nägele 
ankte bei seiner Begrässungsansprache 

al lem den Delegierten für die gute 
Zusammenarbeit und gratulierte im Na
uen der Ortsgruppe dem Vorsteher Eu
len Beck und den Gemeinderäten für die 
hervorragende Wahl. 

Wenn e r  jetzt auch als Obmann  zu-
ücktrete, so werde e r  in de r  Ortsgruppe 
Weiterhin mitarbeiten, soweit e s  ihm 
nöglich sei. 

j)ank an Reinold Nägele 
Zum neuen Obmann d e r  FBP-Orts-

Jruppe Planken wählte die Versammlung 
finstimmig alt Vorsteher Anton Nägele,  

seinem Stellvertreter wurde Walter  
larxer gewählt. Toni Nägele dankte  im 
flamen der  Ortsgruppenversammlung 
lern zurückgetretenen Obmann  Reinold 
fJägele für seine sechsjährige Arbei t  im 
)ienste der  FBP-Ortsgruppe Planken. E r  

Irwähnte besonders die gute Leitung und  
tusammenarbeit vor den Gemeindewah-
en, das gute Wahlergebnis sei auch ein 
Verdienst von Reinold Nägele, und  über-

Besonderer 
Festanlass 
Weisser Sonntag in fast 
allen Gemeinden 

Diesen Sonntag feiern wiederum 
viele Kinder in fast allen Gemein
den unseres Landes den Empfang 
der Ersten Heiligen Kommunion.  
(In Vaduz, am 29. Mai und in Schel
lenberg am 1. Mai.)  

Der Weisse Sonntag ist aber  nicht 
nur für die betreffenden Kinder und 
deren Angehörige ein besonderer  
Freuden- und Festtag, er  stellt auch 
immer noch für jede Gemeinde ein 
aussergewöhnlicher Anlass dar .  
Hoffen wir, dass das kalte Aprilwet
ter am Sonntag ein Einsehen hat  
und einen strahlenden Weissen 
Sonntag beschert, insbesondere im 
Interesse unserer Erstkommunikan
ten, denen wir heute schon zu ihrem 
grossen Festtag die herzlichsten 
Glückwünsche übermitteln. 

Steuererklärung 
LANV-Informationsabend 
über das richtige Ausfüllen 

Wer seine Steuererklärung richtig aus
füllt, der kann unter  Umständen Geld  
sparen. So weist de r  Liechtensteinische 
Arbei tnehmerverband  (LANV) auf  zwei 
Informationsabende hin, welche allein 
dem Ausfüllen de r  Steuererklärungen ge
widmet s ind.  D e r  erste Kursabend findet 
a"i kommenden Montag, 11. April ,  im 
Restaurant «Hirschen» in Eschen statt ,  
der zweite dann eine Woche später, am 
18. April, im Restaurant «Falknis» in Va
duz. Beide Kurse beginnen u m  19.30 U h r  
u"d dauern bis etwa 22.00 Uhr.  Als kom
petenter Referent ist d e r  Leiter des F. L .  
Steueramtes, Bruno Sprenger, anwesend. 
^ wird alle o f f e n e n  Fragen zu r  Steuerer
klärung beantworten. Das Kursgeld be
sagt für  Nichtmitglieder des L A N V  fünf 
Ranken, für LANV-Mitglieder ist d e r  
*Urs kostenlos. In diesem Zusammen
hang sei erneut darauf  hingewiesen, dass 
a"e Kurse und Informationsveranstaltun-
8e" für die LANV-Mitglieder gratis sind. 

°n den Nichtmitgliedern wird ein be-
Scheidener Kursbeitrag eingehoben. 

reichte ihm als bescheidenes Zeichen des 
Dankes unter  dem Beifall der  Versamm
lung ein kleines Geschenk. Ein herzliches 
Dankeschön an  Reinold Nägele formu
lierten später im Verlauf des Abends  
auch de r  Plankner Landtagsabgeordnete 
Josef Biedermann und Parteipräsident 
Dr.  Herbert  Batliner. 

Zuwahl von Delegierten 
Aufgrund de r  FBP-Statuten stehen der  

Ortsgruppe Planken neben dem Vorstand 
sechs Delegierte zu. So hatte die Ver
sammlung drei weitere Delegierte zuzu-
wählen. Die Vorschläge, Eugen Beck, 
Herbert  Beck und Isolde Gantner,  fan
den die einhellige Zustimmung. Mit Isol
de  Gantner  wurde eine zweite Frau zur 
Delegierten gewählt. 

Nominationen für die Wahlen 
am 22. und 24. April 

A u f  Vorschlag der  Delegierten wurden 
die Nominationen für die kommenden 
Wahlen vorgenommen. Mit Erleichte
rung nahm die Versammlung zur Kennt
nis, dass sich verschiedene Mandatare be
reit erklärten, noch einmal zu kandidie
ren. So konnte für die Wahl des Vermitt
lers wieder Lorenz Nägele, für den  Ver
mittler-Stellvertreter wieder August 
Gantner  vorgeschlagen werden. 

Als Rechnungsrevisoren werden den 
Bürgern Jakob Nutt,  Walter Marxer und 
Lorenz Nägele zur Wahl vorgeschlagen 
und für die Gemeindesteuerkommission 
wurden wieder Josef Nägele, Walter  
Beck und  Edi Hilti nominiert. Alle Wahl
vorschläge erfolgten einstimmig (bei 
Stimmenthaltung der  Vorgeschlagenen). 

Im zweiten Teil der  Versammlung in
formierten Fraktionssprecher Josef Bie
dermann und Parteipräsident Dr.  Her
bert Batliner über  die Arbeit  der  Land
tagsfraktion bzw. des Parteivorstandes. 
Insbesondere die Ausführungen des FBP-
Fraktionssprechers stiessen bei den  zahl
reichen Parteifreunden auf  grosses Inter
esse. E r  kam dabei auf  verschiedene ak
tuelle Fragen zu sprechen. Mit Befriedi
gung wurde zur Kenntnis genommen,  
dass aufgrund eines FBP-Postulates die 
Regierungsberichte in Zukunft  vollstän
diger und übersichtlicher gestaltet wer
den. Dr. Batliner gratulierte anschlies
send de r  Ortsgruppe Planken zum her
vorragenden Wahlergebnis bei den Ge
meindewahlen. Es sei ein Zeichen für das 
gute Vertrauensverhältnis der  Bürger zu 
den Gemeindebehörden. Im besonderen 
dankte e r  auch Anton Nägele für seine 
Bereitschaft als zurückgetretener Vorste
her das A m t  des Parteiobmannes zu über
nehmen. Seine Erfahrung und sein Enga
gement könne auch auf die Arbei t  im 
Land, in anderen Ortsgruppen und in der  
Partei positiv wirken. 

Im Zentrum der anschliessenden Dis
kussion standen Bürgerrechtsfragen, be
sonders die Einführung des Frauen
stimmrechts, Probleme des Umweltschut
zes, die Kunsthaus-Abstimmung in Va
duz und die Steuerreform. 

Bevor der  neugewählte Obmann An
ton Nägele die gute und interessante Ver
sammlung schliessen konnte, dankte Vor
steher Eugen Beck in seinem persönli
chen und  im Namen der  FBP-Gemeinde-
räte für die gute Wahl. E r  forderte alle 
zum Gespräch auf und'bat  u m  die Mitar
beit bei de r  Bewältigung d e r  Gemeinde
aufgaben. 

Unsere Aufnahme zeigt den neuen Obmann alt Vorsteher Toni Nägele (links) und  den 
scheidenden und verdienstvollen FBP-Ortsgruppenleiter Reinold Nägele anlässlich der 
Ortsgruppenversammlung vom Donnerstag abend. Vorne im Bild der FBP-Präsident 
Dr. Herbert Batliner. (Bild: Eddy Risch) 

Blick in die sehr gut besuchte Ortsgruppenversammlung der FBP Planken am Don
nerstag abend im Hotel «Saroya». (Bild: Eddy Risch) 

Öffentlicher Landtag 
Das Traktandum zur Sitzung am Mittwoch, den 20. April 

In seiner öffentlichen Sitzung am Mitt
woch, den 20. April, wird der  Landtag 
u. a .  folgende Geschäfte behandeln: 
• D a s  Betäubungsmittelgesetz, welches 
u. a .  auch Massnahmen gegen den Miss
brauch von Drogen anordnet,  wird in 
zweiter und drit ter Lesung abschliessend 
behandelt .  
• Das  Sozialhilfegesetz aus d e m  Jahre  
1965 ist überarbeitet worden und soll neu 
gefasst werden. Die  erste Lesung d e r  Re
gierungsvorlage findet am 20. April statt .  
• Die IBR-IPV-Erkrankung bei Tieren 
der  Rindviehgattung ist zur  anzeigepflich
tigen Tierseuche erklärt worden. Unter
suchungen haben ergeben, dass in  unse
rem Lande rund 70 Tiere von dieser In
fektionskrankheit de r  Luftwege ( IBR)  
und der  Genitalorgane (IPV) befallen 
sind und deshalb ausgemerzt werden 
müssen. Diese Ausmerzaktion erfordert 
einen Nachtragskredit von 140 000 Fran
ken, der  d e m  Landtag zur  Genehmigung 
vorliegt. 
• Das  landwirtschaftliche Aussiedlungs
gebiet ist in einer speziellen Landkarte 
eingetragen, welche ihrerseits integrie
render Bestandteil des Aussiedlungsge
setzes ist. Wegen Veränderungen der  
Grenzen des Aussiedlungsgebietes durch 
frühere Landtagsbeschlüsse, liegt nun 
eine neue Karte zur Genehmigung vor. 
Neu sind darin auch die Naturschutzzo
nen eingezeichnet. 
• Einem Postulat aus de r  FBP-Fraktion 
folgend, legt die  Regierung in Zukunft  
besser gegliederte und  informativere Be
richte zu den einzelnen Landtagstraktan
den vor. 

Folgende Postulate sollen de r  Regie
rung zur Bearbeitung überwiesen 
werden: 

• Postulat vom 15. Dezember  1982 d e r  
Abgeordneten Georg Gstöhl,  Hermann  
Hassler, Franz Meier, Paul Kindle, Lud
wig Seger, Alfons Schädler betr.  Über 
prüfung der  liechtensteinischen Gesetz
gebung in bezug auf die Stellung der  Frau  
in Ehe, Familie, Staat und Gesellschaft 
• Postulat vom 15. Dezember 1982 d e r  
Abgeordneten Josef Biedermann, Walter  
Marxer, Dr. Dieter Walch, Beat Marxer  
und Armin Meier betreffend steuerliche 
Verbesserungen (Abzüge vom Erwerb)  
• Postulat vom 15. Dezember 1982 d e r  
Abgeordneten Georg Gstöhl,  Anton  
Hoop, Hermann Hassler, Alfons Schäd
ler, Paul Kindle. Ludwig Seger und Franz 
Meier betreffend Erarbeitung eines 
kurz-, mittel- und langfristigen Konzeptes 
zur Förderung des öffentlichen Verkehrs  

Die weiteren Traktanden 
• Gesuch zur Erweiterung de r  Konzes
sion zur Veranstaltung und Verbreitung 
eigener Fernsehprogramme an die G e 
meinde Vaduz 

. •  Wahl der  Aussenpolitischen Kommis
sion 
• Wahl der  Delegation für die Parla
mentarische Versammlung des  Europa
rates 
• Wahl eines ad-hoc-Vorsitzenden d e r  
Verwaltungsbeschwerdeinstanz 
• Wahl eines Vertreters für  die E F T A -
Parlamentariertreffen 

Schweiz-Liechtenstein: Souveränität in jeder Beziehung? 
Gedankliche Nachlese zum Staatsbesuch des Bundespräsidenten Pierre Aubert aus Anlass des Zollvertragsjubiläums 

Staatsbesuche pflegen im allgemeinen 
und ganz besonders bei uns in einer -
zumindest nach aussen zur Schau gestell
ten - Atmosphäre zu verlaufen, die nicht 
den leisesten Verdacht auf Unstimmig
keiten aufkommen lassen. Regierungs
chef Hans Brunhart hat gemäss dieser 
Tradition beim Besuch des schweizeri
schen Ausseriministers und Bundespräsi
denten die /«herzliche Atmosphäre der 
Gespräche»! die allgemein «positive Bi
lanz» hervorgehoben und davon gespro
chen, dass der nun 60jährige Zollvertrag 
«nicht nur Ländern,, sondern auch Men
schen einander nähergebracht» habe. 
Bundespräsident Pierre Aubert seiner
seits wies auf das seit sechs Jahrzehnten 
«wachsende Verständnis für die Partner
schaft» hin und erwähnte besonders die 
Beachtung der Souveränität des kleine
ren Partners in den zwischen der Schweiz 

und unserem Land abgeschlossenen Ver
träge. 

Dass de r  Besucher aus d e r  Schweiz be
sonderen Wert  auf die Feststellung legte, 
die Beziehungen hätten sich seit dem 
Zweiten Weltkrieg «immer mehr  im Sin
ne de r  Gleichberechtigung zwischen sou
veränen Staaten» gestaltet, u n d  dieser 
«Wandel in den Beziehungen» komme in 
den Verträgen jüngeren Datums  zum 
Ausdruck, erweckt leichte Verwunde
rung. Zwar  hat tatsächlich in den letzten 
zehn bis fünfzehn Jahren ein leicht selbst-
bewussteres Auftreten unseres Landes 
einen derartigen Wandel d e r  Beziehun
gen ein wenig gefördert; doch fundiertere 
und differenziertere Betrachtungen der  
schweizerisch-liechtensteinischen Ver
tragsverhältnisse kommen zu anderen Er
gebnissen. Der  Zeitpunkt zu einer sol
chen Aussage jedoch ist gut  gewählt wor

den ,  denn in d e r  feinen Atmosphäre 
eines Staatsbesuches regt sich dagegen 
kein Widerspruch. 

Verzicht auf Rechte 
In de r  Geschichte d e r  Staatenverbin

dungen und Staatsverträge wird es  wohl 
kaum einen Vertrag geben, d e r  zwischen 
zwei ungleich grossen Vertragsschliessen
den völlige Gleichberechtigung beider 
Staaten ohne Souveränitätsverlust des 
kleineren (und damit schwächeren) Part
ners zulässt. Beim Abschluss des Zollver-
trages wurden unbestritten gewisse Sou
veränitätsrechte an die Schweiz abgetre
ten - und alle anderen Verträge, die seit
her  unter  dem Mantel des Zollvertrages 
mit Drittstaaten abgeschlossen wurden, '  
gehen von der  verminderten Handlungs-

(Fortsetzung au f  Seite 3 )  

FBP Eschen-
Nendeln 
A m  Sonntag: 
Delegiertenversammlung 

Diesen Sonntag, 10. April ,  findet 
u m  20.15 U h r  im Restaurant  
«Kreuz» in Eschen eine weitere De
legiertenversammlung statt ,  die 
ganz im Zeichen de r  Nominationen 
für  die bevorstehenden Vermittler
wahlen steht. Ausserdem informiert 
de r  Vorstand übe r  geplante oder  
bereits vollzogene Aktivitäten in
nerhalb d e r  Ortsgruppe.  

-


